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Viele Besucher beim „Gottesdienst an der Nenndorfer Mühle“ Foto: Theodor de Vries
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Der Sommer ist zu Ende und wir 
vom Kirchenvorstand schauen 
noch mal zurück: Wie war der 
Sommer? Was war in unserer 
Kirchengemeinde los? Über was 
können wir berichten?

Schon ab dem Frühjahr muss-
ten wir uns Gedanken über die 
Nachfolge des viel zu früh ver-
storbenen Kirchenvorstandsmit-
gliedes Manfred Higgen machen.  
Zunächst haben wir uns, ganz 
im Sinne von Manfred Higgen, 
bemüht, einen Kandidaten aus 
Nenndorf zu gewinnen. Leider 
konnte das trotz vieler Gesprä-
che nicht realisiert werden.
Glücklicherweise hat Frau 
Christa Kastrop aus Eversmeer 
sich bereit erklärt, bei uns im 
Kirchenvorstand mitzuarbeiten. 
Sie wurde vom Kirchenkreistags-
vorstand berufen und im Juli in 
einem Gottesdienst offi  ziell der 
Gemeinde als neues Kirchenvor-
standsmitglied vorgestellt. Der 
Kirchenvorstand bedankt sich 
nochmals bei Frau Kastrop für 
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit in 
der Kirchengemeinde und freut 

sich auf eine gute Zusammenar-
beit. 

Unsere Kirchengemeinde wäre 
nicht so vielfältig, gäbe es nicht 
die vielen ehrenamtlichen Mitar-
beiter, die sich in ihrer Freizeit in 
den unterschiedlichsten Grup-
pen engagieren und dort viel 
Kraft und Zeit investieren. All 
diesen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern gilt unser herzlichster Dank. 
Für sie sollte es einen „Danke-
Schön-Tag“ geben. Geplant war 
eine Radtour nach Berumerfehn 
und dort wollten wir auf einem 
historischen Torfkahn eine 
Kanalfahrt über die Mittelwieke 
machen.
Leider ist die Radtour im wahrs-
ten Sinne des Wortes ins Wasser 
gefallen: Als es losgehen sollte, 
fi ng es stark an zu regnen. Erst 
dachte man, es sei nur ein Schauer, 
aber dem war leider nicht so. 
Schnell musste umentschieden 
werden. Der kleine Imbiss, der für 
unterwegs geplant war, wurde 
ins Gemeindehaus gebracht und 
dort verzehrt.

Bericht aus dem Kirchenvorstand

Liebe Leserin, Lieber Leser!



Ausgabe 3/14	 UTKÜNDIGER - Gemeindebrief der KG Westerholt� Seite 3

Mit einigen Autos ging es dann 
zur planmäßigen Kahnfahrt 
nach Berumerfehn. Inzwischen 
hatte der Regen nachgelassen 
und somit war es dann noch ein 
sehr schönes Erlebnis. Auf dem 
Schiff wurde gegrillt, dazu wur-
den Salate und Getränke ange-
boten.  In Berumerfehn wieder 
angekommen, schien die Sonne 
und so konnte noch ein kleiner 
Spaziergang durch den Berum-
erfehner  Wald gemacht werden. 
Der Tag fand seinen Abschluss 
im Gemeindehaus. Dort wurden 
dann noch in froher Runde ein 
paar Lieder gesungen und mit 
dem guten Gefühl, einen schö-
nen Tag zusammen verbracht zu 

haben, hat man sich dann verab-
schiedet. 

Seit einigen Jahren ist es eine 
schöne Tradition, dass  an der 
Nenndorfer Mühle beim Müh-
lenfest ein Gottesdienst gefeiert 
wird; so auch in diesem Jahr. Der 
Gottesdienst wurde musikalisch 
vom Posaunenchor begleitet 
und die Predigt wurde von Frau 
Pastorin Jürgena gehalten. Das 
Thema des Sonntags war: „Du 
sollst den Sonntag heiligen“. 
Frau Jürgena ist es gelungen, 
sehr anschaulich zu schildern, 
wozu der Sonntag ursprünglich 
gedacht war. Der Sonntag ist für 
den Menschen da und alle sollen 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter an Bord des „Torfkahns“.� Foto: Astrid Jürgena
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zur Ruhe kommen, alle Arbeiten 
sollten ruhen, sogar das Vieh soll 
ruhen. 
Natürlich muss man abwägen 
und wenn  „Not am Mann“ ist, 
muss man helfen, keine Frage. 
Aber am Sonntag soll man Kraft 
schöpfen für die kommende 
Woche. So wie unser Herr es 
gesagt hat: „Am 7. Tage sollst du 
ruhen!“
Jeder konnte sich seine eigenen 
Gedanken machen; wie halte ich 
es mit meinem Sonntag, ruhe ich 
genügend, um die neue Woche 
wieder meistern zu können? 
Nach dem Gottesdienst gab 
es Tee und Krintstuut, der vom 
Mühlenverein serviert wurde. 
Der Kirchenvorstand bedankt 

sich für die Gastfreundschaft 
und hofft, dass diese Tradition 
weiter geführt wird.

Wie Ihnen sicherlich aufgefal-
len ist, ist unser Glockenturm 
seit  August in ein grünes Kleid 
gehüllt. Das Mauerwerk und 
das Dach unseres mehr als 660 
Jahre alten Glockenturms müs-
sen saniert werden. Aus die-
sem Grund hatten Arbeiter den 
freistehenden Turm mit einem 
Gerüst umbaut.
Etwa im Jahr 1350 wurde der 
zweigeschössige Glockenturm 
mit dem quadratischen Grund-
riss neben unserer Kirche aus 
großformatigen Backsteinen, 
dem sogenannten Klosterfor-

Der Posaunenchor beim „Gottesdienst an der Mühle“� Foto: Theodor de Vries
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mat, erbaut. 
Erhebliche Schäden hatte unser 
Glockenturm schon einmal bei 
einem Sturm im Jahre 1657  erlit-
ten und musste instand gesetzt 
werden.  Fünfzig Jahre später 
richtete man unten im Glocken-
turm eine Armenstube ein. Ver-
schiedene weitere Sanierungen 
erfolgten im Lauf der Jahrhun-
derte.
Bei der jetzigen Baumaßnahme 
werden einzelne Backsteine aus-
getauscht und einige marode 
Teile des Mauerwerkes auch 
großflächig saniert.  Damit das 
Mauerwerk nach Abschluss der 
Arbeiten endlich einheitlich aus-
sieht, finden bei der jetzigen 
Sanierung ausschließlich alte 
Backsteine im Klosterformat 
Verwendung. Diese Steine wer-
den aus dem Materialdepot des 
Amtes für Bau- und Kunstpflege 
in Strackholt geliefert. 
Zusätzlich zu den Arbeiten an 
dem Mauerwerk soll auch das 
Dach saniert werden. Der Glo-
ckenturm bekommt neue Dach-
ziegel und nun auch eine Regen-
rinne. 
Nachdem im letzten Jahr bereits 
mit Hilfe von freiwilligem Kir-
chengeld und viel Eigenleistung 
eine behindertengerechte Toi-

lette im Erdgeschoss des Glo-
ckenturms eingebaut werden 
konnte, hoffen wir die Baumaß-
nahmen am Glockenturm im 
Oktober abschließen zu können.  
Als weitere Arbeit ist für dieses 
Jahr noch die einheitliche Pflas-
terung des gesamten Eingangs-
bereiches geplant.  Die dafür 
erforderlichen Klinkersteine wer-
den uns dankenswerterweise 
kostenlos vom Klinkerwerk 
Nenndorf zur Verfügung gestellt. 
Sobald das noch fehlende Mate-
rial für den Unterbau besorgt ist, 
können die Arbeiten beginnen. 
Da die Pflasterarbeiten überwie-
gend in Eigenleistung erfolgen 
sollen, sind bei dieser Maßnahme 
freiwillige Helfer natürlich sehr 
willkommen.

Soweit unser Blick auf den Som-
mer 2014.
Bei all diesen Aktivitäten und 
Arbeiten, die das Jahr so schnell 
vorüber gehen lassen, kommt 
bei dem Blick zurück neben  gro-
ßer Freude und Dankbarkeit für 
die Gemeinschaft im Glauben 
auch das stille Gedenken an die-
jenigen, die uns verlassen haben.

Ihre
� Erika Freese
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Nachmittag für Trauernde

Im zu Ende gehenden Kirchen-
jahr haben einige unter uns ei-
nen Angehörigen oder Freund 
zu Grabe tragen müssen. Das 
ist ein schwerer Weg und die 
Trauer braucht seine Zeit. Am 
Ewigkeitssonntag werden wir 
im Gottesdienst noch einmal die 
Namen der Verstorbenen hören 
und für sie beten. Zur Vorbe-
reitung auf diesen Tag möchte 
ich alle, die im zurückliegenden 
Jahr einen Menschen verloren 
haben, zu einem gemeinsamen 
Nachmittag ins Gemeindehaus 
einladen. In diesem geschützten 
Raum wollen wir uns bei einer 

Tasse Tee darüber austauschen, 
wie wir den Tod erlebt haben, 
wo wir in unserer Trauer stehen 
und wie der Weg weitergehen 
kann. 

Alle sind herzlich willkommen 
am Samstag, den 22. Novem-
ber 2014 um 15.00 Uhr im Ge-
meindehaus.

Ihre

Der Verein „Leib und Seele“ 
Dornum Holtriem hilft Men-
schen in Not. Alle bedürftigen 
Menschen sind herzlich will-
kommen, sich nach Vorlage des 
Renten- oder Hartz  IV-Beschei-
des, Lebensmittel abzuholen. 
Parallel zur Lebensmittelausga-
be ist auch die Kleiderkammer 

geöff net, in der gut erhaltene 
Kleidung angeboten wird.

Öff nungszeiten: 
jeden Montag ab 14.30 Uhr

Ansprechpartner:
Gerhard Rosenboom, 
Telefon (04933)914561

Leib und Seele
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Der Ev.-luth. Kirchenkreisverband Ostfriesland-Nord
sucht 

eine/n Mitarbeiter/in für hausmeisterliche 
Tätigkeiten in der Kindertagesstätte 

„Swaalvke-Nüst“ Westerholt
auf geringfügige Basis mit einer durchschnittlichen 

wöchentlichen Arbeitszeit von 4,6 Stunden. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag 
für den öff entlichen Dienst der Länder (TV-L).

Anstellungsvoraussetzung ist die Mitgliedschaft zur Ev.-luth. Kirche                
oder einer Gliedkirche der Ev. Kirche in Deutschland. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
werden erbeten an die 

Ev.-luth. Kindertagesstätte Westerholt
Tannenstr. 4 • 26556 Westerholt

Auskünfte erteilt die Kindergartenleitung Frau Gerda Beninga,  
Telefon: (04975)755293 • E-Mail: kita@kirche-westerholt.de

Liebe Utkündiger-Leser!
EWiWeN - erinnern Sie sich?
Im letzten Utkündiger habe ich 
zur Gründung eines Projekt-
chores eingeladen. Alle Evers-
meerer, Willmsfelder, Wester-
holter und Nenndorfer sind 
angesprochen, gemeinsam 
zu singen. Wir treff en uns das 
erste Mal am Donnerstag, 16. 
Oktober 2014, um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Westerholt. 
Wer mich im Vorfeld kontaktie-
ren möchte, darf mich gerne 
unter (04925) 2430 anrufen. Ich 
hoff e auf ganz viele singfreudige 
Holtriemer - und ganz wichtig: 
der Spaßfaktor steht an 1. Stelle!

 Ihre und eure 
 Antje Mennenga
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Gemeindefahrt nach Giethoorn 
und Luttelgeest

Am 18. Juni 2014 startete ein 
voller Reisebus zum Gemeinde-
ausfl ug nach Giethoorn in die 
Niederlande. Da die Teilnehmer 
schon früh auf den Beinen wa-
ren, freuten sich alle über die 
Frühstückspause mit Krintstuut 
nach 2 Stunden Fahrzeit. In Giet-
hoorn, auch Klein-Venedig ge-
nannt, standen die Boote für die 
Grachtenfahrt schon bereit. Das 
Einschiff en verlief problemlos 
und so konnte die geruhliche 
Schiff stour beginnen. Es ging 
vorbei an ehrwürdigen Denkmä-

lern, der Kirche, auf den großen 
See zu und zurück unter Brücken 
und an so manches schöne Haus 
mit blumigen Vorgärten. 
Wieder am Steg angelegt lag 
schon der Pfannkuchenduft in 
der Luft, da das Lokal nur weni-
ge Schritte entfernt war. Pfann-
kuchen, ein Nationalgericht der 
Niederländer, wurde uns mal 
ganz anders serviert. Schon die 
Größe - ein Riesenpfannkuchen 
auf Pizzateller. Dann konnte sich 
jeder seinen Pfannkuchen mit 
deftigen und süßen Zutaten und 
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mit Salat oder Kompott bestü-
cken. Nach Suppe, Pfannkuchen 
und Eis waren alle froh über den 
Verdauungsspaziergang zum 
Bus. 
Weiter ging es nach Luttelgeest 
zur Orchideenschau. Riesige 
Gewächshäuser entführten uns 
in eine andere Welt. Traumhaf-
te Orchideen, die nicht nur die 
Frauenherzen höher schlagen 
ließen, auch unsere männlichen 
Begleiter waren von der Blüten-
vielfalt und dem Papageienge-
hege angetan. So ist es nicht 
erstaunlich, daß so manche 
Orchidee über den Ladentisch 
ging und mit nach Ostfriesland 
fuhr. Bevor wir uns jedoch auf 
den Heimweg machten, gab 
es noch Kaffee und Kuchen im 
Geschäftskaffee. Der Orchideen-
bus startete gegen 17.00 Uhr zur 
Heimfahrt. 

Alle Teilnehmer und das Vorbe-
reitungsteam vom Frauenkreis 
hatten einen schönen Tag und 
hoffen auf eine neue Tour im 
nächsten Sommer.

� Adele Gerdes

Termine des Frauenkreises
Der Frauenkreis lädt zu den nächsten Terminen ein:

-	08. Oktober 2014 um 09.30 Uhr zum Erntedankfrühstück 
	 ins Gemeindehaus.
-	05. November 2014 um 09.30 Uhr zum Frauenfrühstück 
	 mit Pastor Holger Erdwiens ins Gemeindehaus.

� Fotos: Arend Ihnen
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Der Altenkreis lädt zu folgenden 
Nachmittagen donnerstags um  

14.30 Uhr ins Gemeindehaus ein:
 02. Oktober 2014
 06. November 2014

Bitte nutzen Sie auch unseren 
Fahrdienst mit dem Ford Transit 
Bulli. Anmeldung erbeten unter 
Tel.: (04975)650.

Termine des Altenkreises

Christa Kastrop - 
Neu im Kirchenvorstand

Wer Christa Kastrop erreichen 
will, muss früh aufstehen. Bereits 
um 06.00 Uhr beginnt sie ihr Ta-
geswerk, obwohl Sie es als Rent-

nerin inzwischen gemächlicher 
angehen könnte. Aber Müßig-
gang ist nicht ihr Ding. Wenn Sie 
nicht gerade in ihrem wunder-
schönen Rosengarten arbeitet, 
führt sie Interessierte durch die 
Kirche in Resterhafe, macht Ge-
burtstagsbesuche in unserer Kir-
chengemeinde, bewirtet Gäste 
in ihrer Teestube oder ist in der 
Natur rund um Eversmeer un-
terwegs. Dass sie ihr vielfältiges 
Wissen, ihre Erfahrung und ihre 
zupackende Art jetzt auch im 
Kirchenvorstand einbringt, freut 
uns sehr. Wir wünschen ihr für 
das neue Amt Gottes Segen.
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Das Vorbereitungsteam lädt zu 
den nächsten Terminen ein:

- 12. Oktober 2014,
- 07. Dezember 2014 und
- 25. Januar 2014
 von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
 im Gemeindehaus 
 in Westerholt.

Kunderbunter Kindermorgen 

Eltern-Kind-Gruppe
Sie sind Mutter oder Vater ge-
worden und suchen ein passen-
des Angebot für sich und die 
Kleinen? 

Dann kommen Sie zur Eltern-
Kind-Gruppe, die jeden Diens-
tag von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus an der Dornu-
mer Str. 9 zusammen kommt. 

Hier treff en sich vor allem Müt-
tern mit ihren Kindern zwischen 
0 und 3 Jahren, um gemeinsam 
zu singen, zu spielen und zu 
basteln. Die Kinder lernen den 
Umgang miteinander und die 
Erwachsenen haben Gelegen-

heit, sich auszutauschen und die 
altersgemäße Entwicklung ihres 
Kindes zu fördern. 

Die Gruppe fi ndet in Koope-
ration mit dem Familien- und 
Kinderservicebüro in Wittmund 
statt und wird von Frieda Rocker 
(Erziehungslotsin) geleitet. 

Kommen Sie einfach am Diens-
tag vorbei - die Gruppe freut sich 
über jeden Zuwachs. 

Für weitere Informationen errei-
chen Sie Frau Rocker unter Tele-
fon (04975)8409.
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Sonntag, 05. Oktober
 10.00 Uhr
 Gottesdienst 
 zum Erntedankfest

Sonntag, 12. Oktober
 10.00 Uhr Gottesdienst 

Samstag, 18. Oktober
 17.00 Uhr
 Silberne Konfi rmation

Sonntag, 19. Oktober
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Taufen

Sonntag, 26. Oktober 
 14.00 Uhr 
 Diamantene und 
 Gnadenkonfi rmation 

Sonntag, 02. November
 10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 09. November
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Taufen

Sonntag, 16. November
 10.00 Uhr
 Gottesdienst 
 zum Volkstrauertag

Mittwoch, 19. November
 19.00 Uhr
 Andacht zum 
 Buß- und Bettag

Sonntag, 23. November
 09.00 Uhr und 
 10.30 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl 
 zum Ewigkeitssonntag

Sonntag, 30. November
 10.00 Uhr
 Gottesdienst zum 1. Advent

Unsere Bücherstube die „Alte 
Schwarte“ ist jeden Sonn-
abend von 09.30 Uhr bis 12.00 

Uhr an der Nordenerstr. geöff -
net. Das Team freut sich über 
Ihren / Euren Besuch. 

Alte Schwarte

Gottesdienste 
in der Herbstzeit
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Vorsorgevollmacht – Altersverwirrtheit – 
Kinderhospizarbeit

Der ambulante Hospiz-Dienst für den Landkreis Wittmund läd ein

Im letzten Herbst fand in der 
Samtgemeinde Holtriem eine 
Veranstaltungsreihe unter dem 
Oberthema „Schwerstkrank! 
Was nun?“ statt. An vier Aben-
den stellte der ambulante Hos-
piz-Dienst für den Landkreis 
Wittmund das regionale Leis-

tungsangebot in der palliativen 
Versorgung für Schwerstkranke 
und deren Familien vor. In die-
sem Herbst folgt nun eine wei-
tere Veranstaltungsreihe, in der 
Themen angesprochen werden, 
die das Oberthema um wichtige 
Aspekte erweitern.

Termin Donnerstag, 
23. Oktober 
19.30 Uhr

Mittwoch, 
26. November
19.30 Uhr

Thema Umgang mit 
speziellen Verhaltensver-
änderungen 
bei Altersverwirrtheit

Kinderhospizarbeit –
Qualifi zierte 
Unterstützung und 
Begleitung für 
betroff ene Familien

Referent/in Roswitha Michels
Mehrgenerationenhaus, 
Norden

Christa Lübken, 
Irmhild Dohnke

Veranstaltungsort Ev.-luth. 
Gemeindehaus, 
Dornumer Str. 9, 
26556 Westerholt

Ev.-luth. 
Gemeindehaus, 
Kirchweg 1, 
26487 Blomberg

 Alle Veranstaltungen sind kostenfrei!
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Wer möchte gerne mitgenommen werden auf

Eine Reise in das Land des Glaubens
- und dabei viel Neues und Span-
nendes erfahren?! So wie das 
eben ist auf einer Reise. Wir wol-
len dabei nicht wirklich wegfah-
ren, nicht weit jedenfalls, son-
dern uns an den Montagen im 
November im Gemeindehaus 
Westerbur (Holtpiepen 2) tref-
fen. 
Stationen dieser Reise sind dabei 
vier Abende, an denen wir uns 
zusammen mit unserem „Reise-
leiter“ Pastor Andreas Flug (Spie-
keroog) mit dem Thema „Glau-
ben“ vertraut(er) machen wollen. 
Alle sind hierzu eingeladen, die 
neugierig darauf sind, mehr zu 
erfahren und sich mit diesen 
Themen näher zu beschäftigen: 
- 03.11. Gott – wie diese Reise
 mein Bild verändern kann

- 10.11. Sünde – was es damit 
 auf sich hat

- 17.11. Jesus – wo Himmel 
 und Erde sich berühren

- 24.11. Christ werden – 
 wie Gott mit mir anfängt
Beginn der Abende ist jeweils 
um 19.30 Uhr mit einem kleinen 
Imbiss, bevor wir ins Thema ein-
steigen. 
Am Montag, dem 1. Dezember 
treff en wir uns dann noch ein-
mal zu einem gemeinsamen Ab-
schluss der Reise in das Land des 
Glaubens.
Weitere Informationen kön-
nen Sie gerne bei Pastor Hol-
ger Erdwiens erfragen Telefon 
(04933)792. Für unsere Planun-
gen bitten wir um eine Anmel-
dung.

Hiermit melde ich mich an für die „Reise in das Land des Glaubens“

Name: 
Anschrift:

Telefon:   Mail:

Bitte senden an o. abgeben im ev. Pfarramt, Johann-Dollmann-Straße 2, 26553 Westeraccum.
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An(ge)dacht

Es gibt Tage, in denen man sich 
wünscht, dass die Zeit stehen-
bleibt und man das Glück, das 
man gerade erlebt, festhalten 
kann. Ferien und Urlaub sind sol-
che besondere Zeiten. Erholung, 
die den Blick wieder öff net für 
das Wunder des Lebens. Erfah-
rungen des Einklangs mit sich 
selbst, und des entspannten Mit-
einanders mit anderen. Zeit ha-
ben, draußen sitzen, Wind und 
Sonne genießen. Was hatten wir 
in diesem wunderbaren Som-
mer für Gelegenheiten dazu! 
Wenn sich an einem lauen Som-
merabend das Herz mit Zufrie-
denheit füllt und einer gewissen 
Leichtigkeit. Oft genug sehnen 
wir uns nach solchen Zeiten.
 Und tief in uns wissen wir doch, 
dass sie nicht der Normalfall des 
Lebens sind. Urlaub gehört zu 
den besonderen Hoch- Zeiten 
und jede Reise neigt sich irgend-
wann dem Ende zu. Die ruhigen 
und unbeschwerten Tage gehen 
vorbei. Der Blick geht voraus - 
dahin, wo schon bald der Rück-
weg in den Alltag verlaufen wird. 
Zurück zu den oft auch mühse-

ligen und steinigen Wegen, die 
unausweichlich warten. Zurück 
zu den Bergen aus Verpfl ichtun-
gen und Aufgaben. Auch der 
schönste Sommer geht vorbei. 
Die Tage werden schon deutlich 
kürzer. Unausweichlich kommt 
die dunkle Zeit des Jahres; Tage, 
die uns mit unserer Schuld und 
unserer Trauer konfrontieren; 
Buß- und Bettag; Volkstrauertag, 
Totensonntag. 
Jeder kommt einmal an diese 
Stelle, wo nach Tagen der Fül-
le und des Glücks der Rückweg 
ins alltägliche Leben bevorsteht. 
Das Ende des Urlaubs, der Ab-
schied nach einem großen Fest. 
Die Trennung zweier Menschen, 
die sich liebten, Anzeichen einer 
Krankheit nach Jahren der Schaf-
fenskraft. 
Ich hebe meine Augen auf zu den 
Bergen. Woher kommt mir Hilfe?  
So beginnt Psalm 121.
Woher kommt mir Hilfe? Das ist 
die Frage derer, auf die das all-
tägliche Leben wieder wartet. 
Und der Blick auf die Berge triff t 
nicht nur auf die steinigen Wege. 
Er berührt auch alles, was einem 

Gedanken zu Psalm 121 am Ende des Sommers
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wie ein Berg erscheint und sich 
einem Leben in glatten Bahnen 
in den Weg stellt. Wir müssen 
wahrscheinlich nicht lange über-
legen, um solche Berge in unse-
rem Leben zu finden oder solche 
Steine zu entdecken, die im Weg 
liegen und uns fragen lassen: 
Wie komme ich daran bloß vor-
bei? Komme ich jemals darüber 
weg? Gibt es einen Umweg oder 
irgendeinen Ausweg? Die Steine 
und Berge in unserem Leben ha-
ben ihre eigenen Namen.
Und dann antwortet einer in 
Gottes Namen auf unsere be-
sorgten Fragen: Meine Hilfe 
kommt vom Herrn, der Himmel 
und Erde gemacht hat. Er wird dei-
nen Fuß nicht gleiten lassen und 
der dich behütet schläft nicht. Der 
Herr ist dein Schatten, dass dich 
des Tages die Sonne nicht steche 
noch der Mond des nachts. Der 
Herr behütet dich vor allem Übel, 
er behütet deine Seele, deinen 
Ausgang und Eingang von nun an 
bis in Ewigkeit. 
Der Psalm 121 ist ein Segenswort 
für unterwegs. Es begleitet uns 
auf unserem Weg - und die Ber-
ge, die vor uns liegen, werden 
ihre bedrohliche Kraft verlieren. 
Gott wird uns über alles, was 
uns als unüberwindliches Hin-

dernis erscheint, hinüber helfen. 
Er wird seine Hand über unsere 
Wege halten. Wie ein wohltuen-
der Schatten, wenn die Sonne 
unbarmherzig brennt. Wie eine 
schützender Schatten, wenn der 
Vollmond schlaflos macht oder 
Träume uns aufschrecken lassen. 
Gott schläft nicht.
Wer diese Worte hören und füh-
len kann, wird spüren, wie die 
Angst weicht und Zuversicht 
Raum gewinnt. Der ängstliche 
Blick auf die Berge vor uns ver-
wandelt sich, und die zaghaften 
Schritte werden mutiger. Die 
Zeit, die kommt – im Berufsalltag, 
am Bett unserer Kranken, am 
Grab unserer Liebsten, wo auch 
immer wir sein werden- ist Got-
tes Zeit mit uns. Mit ihm können 
die Wege leichter und unsere 
Schritte sicherer werden. 

Diese Erfahrung wünsche ich 
Ihnen gerade jetzt, wo der Som-
mer zu Ende ist und die langen, 
dunklen Tage vor uns liegen.

Ihre
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Waltraut Flick, Silke Tolksdorf, 
Marion Ahrends, Tanja Jacobs, 
Anneke Wiemken, Petra Höl-

scher-Janssen, Sigrid Ammen, 
Gerda Beninga, Heike Schuster, 
Christel Eilers

Neues aus dem Kindergarten

Unser Kindergartenteam

Unser Kindergartenteam Foto: Hans-Joachim Bär, Wittmund
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PATENSCHAFTS-ZUSAGE

Hiermit erkläre ich meine Bereitschaft, eine Patenschaft für den Utkündiger zu 
übernehmen. 

Meine Patenschaft beträgt pro Jahr                     € für 4 Ausgaben. 
(Mindestbetrag für Privatpersonen 40 € und für Firmen 200 € ) 

 Ich wünsche am Jahresende eine Spendenbescheinigung.

 Meine Patenschaft halte ich bis auf Widerruf aufrecht.

Folgender Text soll im UTKÜNDIGER abgedruckt werden:

                                                                                                                                                              
Vorname ( bzw. Firmenname) Nachname

                                                                                                                                                              
Straße PLZ, Ort

                                                                                                                                                              
Bei Firmen: Telefon, Fax, E-Mail und Internet-Adresse

 Ich wünsche keinen Text, der abgedruckt wird.

 Den Betrag überweise ich auf das Konto der Sparkasse Leer-Wittmund, 
 IBAN: DE 45 2855 0000 0000 003335, 
 Stichwort: Patenschaft UTKÜNDIGER Westerholt

 Der Betrag kann per Lastschrift von folgendem Konto abgebucht werden:

                                                                                                                                                              
Name  Straße Wohnort

                                                                                                                                                              
Bankverbindung

                                                                                                                                                              
Datum Unterschrift

Die ausgefüllte Patenschafts-Zusage bitte im Pfarrbüro der Friedens-
kirchengemeinde, Dornumerstr. 9, 29556 Westerholt abgeben oder zusen-
den.
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folgenden Firmen, Vereinen und Privatpersonen für die Übernahme einer 
Patenschaft:

Firmen / Vereine:
- Landwarenhandel Karl Tute, Inh. Franz Tute, Linienstr. 29, 26556 Eversmeer, 
 Telefon (04975)1207, Fax (04975)8643, landwarenhandel.tute@ewetel.net

- Frauenkreis der Kirchengemeinde Westerholt

Privatpersonen:
- ---

Private Spender ohne Namensnennung:
- 1 Person

Was erreiche ich mit einer Patenschaft?
Der „UTKÜ NDIGER“ ist neben unserer Internetseite die Visitenkarte unserer 
Gemeinde. Sie tragen somit zur Finanzierung des „UTKÜNDIGER‘s“ bei.

Was kostet eine Patenschaft?
Pro Jahr (4 Ausgaben des „UTKÜNDIGER‘s“):
Privat-Personen 40 Euro; Firmen 200 Euro (mit ausführlichen Firmenangaben)

Gibt es eine Spendenbescheinigung?
Ja, am Jahresende.

Wie kann Ich eine Patenschaft übernehmen?
Einfach das entsprechende Formular im „UTKÜNDIGER“ ausfüllen und im 
Pfarrbüro abgeben.
Das Formular ist auch auf unserer Homepage kirche-westerholt.de zu fi nden.

WIR DANKEN ...
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Der Kirchenvorstand

Name Telefon Adresse Hauptaufgabengebiet
Angelika Bautz (04975)751068 Nenndorferstr. 28, Nenndorf Jugendarbeit

Pastor Holger Erdwiens (04933)792 Johann-Dollmann-Str. 2, Dornum Pastor

Katharina Lübben (04975)7778221 Siedlerstr. 1, Eversmeer Kiga. Kuratorium

Erika Freese (04975)1590 Dornumer Str. 35, Westerholt Besuchsdienst

Adele Gerdes (04975)8573 Ossendrift 18, Schweindorf Utkündiger

Pastorin Astrid Jürgena (04975)266 Dornumer Str. 9, Westerholt Pastorin

Christa Kastrop (04975)661 Nenndorferstr. 40, Eversmeer

Erika Ostendorp (04975)1571 Nenndorferstr. 35, Eversmeer Friedhof

Edgar Rabenstein (04975)751554 Waldweg 40, Willmsfeld Öff entlichkeitsarbeit

Stefan Tute (04975)237966 Waldweg 40, Willmsfeld Jugendarbeit

Johannes Wurpts (04975)1052 Dornumer Str. 6, Westerholt Baubeauftragter

Gruppen in der Kirchengemeinde

Gruppe Ansprechpartner Telefon Treff en / Zeiten
Allgemeine Jugendarbeit Stefan Tute (04975)237966 letzter Di. im Monat, 19.30 Uhr

Altenkreis Käte Higgen (04975)1060 erster Do. im Monat, 14.30 Uhr

Alte Schwarte Peter Pläschke (04975)7311 samstags 09.30-12.00 Uhr

Altpapiersammlungen Thomas Meyer (0152)53943174 unregelmäßig / 1-mal im Quartal

Anonyme Alkoholiker Alma (04971)2708 und Jan (04977)257 mittwochs abends

Besuchsdienst Erika Freese (04975)1590 unregelmäßig / 1-mal im Quartal

Eltern-Kind-Gruppe Frieda Rocker (04975)8409 dienstags 14.30-17.00 Uhr

Frauenkreis Gisela Hentsch (04975)601 unregelmäßig / 1-mal im Monat

Gitarrengruppe Thomas Meyer (0152 )53943174 montags 19.00-20.00 Uhr

Kindergarten Gerda Beninga (04975)755293 wochentags

Kindergottesdienst Sina Paschke (01577)6321110 montags 19.00-20.00 Uhr

Netzwerkgruppe Edgar Rabenstein (04975)751554 unregelmäßig / projektorientiert

Plattdeutscher Gottesdienst Astrid Jürgena (04975)266 unregelmäßig / projektorientiert

Posaunenchor Werner Janssen (04975)1818 montags 19.30-21.00 Uhr

Die Kirchenvorstandssitzungen 
fi nden jeweils dienstags am 
07. Oktober und 04. November 

ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Der erste Teil der Sitzun-
gen ist öff entlich.

Kirchenvorstands-Termine

Kontaktdaten



So können Sie uns erreichen:
Pastorin Astrid Jürgena im Pfarrhaus,
Dornumer Straße 9 • 26556 Westerholt • Telefon (04975)266
Fax (04975)912056 • astrid.juergena@kirche-westerholt.de
Pastor Holger Erdwiens im Pfarrhaus Westeraccum, 
Johann-Dollmann-Straße 2 • 26553 Dornum • Telefon (04933)792
Küster Werner Janssen und Pfarramtssekretärin Sonja Ihnen im Büro 
im Gemeindehaus, Tel. (04975) 650 • buero@kirche-westerholt.de
Adresse: Dornumer Straße 9 • 26556 Westerholt 
Bürozeiten: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr
 donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr
 samstags 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.kirche-westerholt.de
 info@kirche-westerholt.de
Spenden-Konto: Nr. 3335 • BLZ 285 500 00 • Sparkasse LER/WTM

Der Herausgeber des UTKÜNDIGER ist der Kirchenvorstand der 
evangelisch-lutherischen Friedens-Kirchengemeinde Westerholt.
Redaktion: Adele Gerdes, Astrid Jürgena, 
 Edgar Rabenstein, Stefan Tute
Gestaltung:  Edgar Rabenstein • Druck: GemeindebriefDruckerei
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 12. September 2014

Die nächste Altpapiersammlung 
fi ndet am Samstag, 11. Oktober 
2014 statt. Bitte bringen Sie Ihr Alt-
papier zu den Containern an den 
bekannten Sammelorten in Wes-
terholt und Eversmeer. Bei Bedarf 
holen wir Ihr Altpapier auch ab. 
Kontakt: (04975)650 oder E-Mail 
buero@kirche-westerholt.de.

Altpapiersammlung


